
Einladung 
zum Fasten
Seite 4

reformiert.
lokal

Eine Beilage der Zeitung reformiert.

3 | 2026

Z
H

z0
5

6

Kirchenkreis sieben acht
www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

Balgrist
Fluntern
Hottingen
Neumünster

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht


NEWSLETTER
reformiert-zuerich.ch/ 
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@ �omg_zh

WEBSITE
reformiert-zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@ �Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche  
Zürich

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

2. bis 15. März
Installation «Zuhause sterben»
Ausstellung mit vielen Vorträgen 
Kirche Oberstrass

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Verlust und Hoffnung
Shirine Dajani und Tawfiq 
Darwish aus Palästina erzählen 
aus ihrem Leben. 
Citykirche Offener St. Jakob

Freitag, 13. März, 19 Uhr
«Aus heiterem Himmel»
Konzert mit Clemens Bittlinger, 
Gitarre, und David Plüss, Piano 
Kirche Oerlikon

Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr
«Pushing Boundaries»
Dokumentarfilm zum System 
Putin in Tschetschenien und der 
Ukraine 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Konzert «Zwischen Sehnsucht 
und Romantik»
Daniela Timokhine, Klavier; 
Konstantin Timokhine, Horn 
Grosse Kirche Altstetten

Montag, 23. März, 18 Uhr
Wirtschaft in der Wirtschaft
Dialogveranstaltung mit 
Nationalrätin Nicole Barandun 
Gran Café Motta, Limmatquai 66

Samstag, 28. März, 19.30 Uhr
Antonín Dvořák: Stabat Mater
Konzert mit dem Freien Chor und 
dem Freien Musikkreis Zürich 
Kirche Neumünster

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
FairDay-Gottesdienst
zu Saatgut und Kartoffel 
Barbara Wehrli Wutzl, Saxofon; 
Marcella Carboni, Harfe; Chris-
toph Sprenger, Bass 
Kirchgemeindehaus Bühl

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Balfolk – Musik und Tanzen
Kirchgemeindehaus Höngg 

Alle Detailinformationen 
finden Sie in unserem 
Kalender.

VERLOSUNG

Quiz zur Fastenzeit
Mit dem Zürcher Wurstessen vom 9. März 1522 machte Zwingli das Fasten zu 
einer freiwilligen Entscheidung jeder gläubigen Person. Reformierte können 
also nicht viel falsch machen! Wie auch immer Sie es halten, Sie sind dazu 
eingeladen, an unserem Wettbewerb teilzunehmen. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 
25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Kochschürze der Fastenaktion und des 
HEKS im Wert von 50 Franken.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Hoffnungsmaschine» 
gesucht. Als Preis winkte eine feine Box von Suter 
Tirggel. Sie ging nach Unterstrass.
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Wie viele Fastenzeiten 
kennt die Melkitische 
Griechisch-katholische 
Kirche?

8 (LAS)

6 (GAS)

4 (FAS) 

1

Wie lange dauert die 
wichtigste christliche 
Fastenzeit?

40 Stunden (TREN)

40 Tage (CHEN)

40 Minuten (BLEN)

4

Wie heisst der erste Tag 
der vorösterlichen 
Fastenzeit?

Aschermittwoch (TEN)

Gründonnerstag (NINE)

Giving Tuesday (EIGHT)

2 Mit wem bietet Pfarrerin 
Verena Mühletaler eine 
Fastenwoche an?

Pfarrer Patrick 
Schwarzenbach (BRE)

Pater Chrysostomos 
(TRE)

Don Camillo (LIE) 

3
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TRAUER 

Martin Zollinger ist 
verstorben

Ende Januar verstarb Martin Zollinger. Er war auf 
breiter Basis Teil des öffentlichen Lebens in 

Zürich. Während vieler Jahre war er Finanzchef 
des Reformierten Stadtverbands. Seiner klugen 
Anlagepolitik sind die gesunden Finanzen zu 

verdanken, die innovative Projekte 
ermöglichten – etwa die Streetchurch. Martin 
Zollinger machte sich für die Kirche in Zürich 

sehr verdient, er agierte engagiert, tatkräftig und 
weitsichtig. Die Reformierte Kirche Zürich hat 

ihm viel zu verdanken.

Eine ausführliche Würdigung finden  
Sie über diesen QR-Code.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Fastenzeit, Passionszeit, Solidaritätszeit – 
jedes Jahr bin ich beeindruckt vom viel-
fältigen ökumenischen Engagement in den 
sieben Wochen vor Ostern. Wir überprüfen 
unseren Lebensstil und unterstützen Pro-
jekte unserer kirchlichen Hilfswerke. 
Längst vorbei die Zeit vom nickenden 
Figürlein auf der Spendenkasse. 

Geändert hat sich in der Passionszeit auch 
unser Erinnern und Erzählen von Jesus, 
seinem Leiden und Sterben. Der jüdische 
Rabbi weckte das Misstrauen der römi-
schen Besatzer und wurde beseitigt, mit 
der grausamsten Todesart, die von den 
Römern praktiziert wurde: der Kreuzi-
gung. 

Doch das Gift der früheren Erzählung ist 
nicht verschwunden. Es ist seit 2000 Jah-
ren eingesickert in die Herzen von Chris-
ten und Christinnen, die in «den Juden» 
die Bösen sehen und ganz vergessen, dass 
auch die ersten Jünger und Jüngerinnen 
jüdisch waren und jüdisch geblieben sind.

Einander begegnen, 
miteinander lernen

Jacqueline Sonego Mettner 
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Auch wenn wir heute in der Kirche – 
meistens – ohne das alte Gift vom Tod 
Jesu erzählen, es ist da und zeigt sich in 
Blitzesschnelle, wenn kaum 24 Stunden 
nach der Terrorattacke der Hamas vom 
7. Oktober 2023 der Antisemitismus an-
schwillt und wenn sich berechtigte Kritik 
an der aktuellen Regierung Israels auch 
bei uns mit einem Hass gegenüber Israel 
und gegenüber jüdischen Menschen ver-
bindet.

Dagegen stehen Anlässe zur Begegnung 
und zum Lernen. Einer davon ist der Inter-
religiöse Thementag «Gewalt in der Torah 
und der Bibel» vom 8. März, gemeinsam 
organisiert von der Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich und dem Kirchenkreis 
zwei der Reformierten Kirche Zürich. 
Melden Sie sich an – Sie sind alle herzlich 
willkommen!

JACQUELINE SONEGO METTNER 
Pfarrerin im Kirchenkreis zwei
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KANTORAT GROSSMÜNSTER

«Das Grossmünster verdient 
gute Chormusik»

FASTEN HAT VIELE VORTEILE

SCHREIBWERKSTATT

Dem Glauben auf die Spur kommen
Schreiben ist für viele Menschen ein 
Weg, sich selbst zu betrachten. Die 
Schreibwerkstatt «Glaubenslinien in 
meinem Leben» richtet sich an «Men-
schen, die eine gewisse Offenheit haben, 
ein Stück ihrer persönlichen Glaubens-
geschichte mit anderen zu teilen», sagt 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz. Die drei 
Nachmittage können einzeln besucht 
werden, bauen aber aufeinander auf.

SCHREIBWERKSTATT
14, 21. und 28. März,  
jeweils 14–17 Uhr
Moserzimmer,  
Grosse Kirche Fluntern
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 7. März:
chatrina.gaudenz@
reformiert-zuerich.ch
079 655 24 16

2. INTERRELIGIÖSER THEMENTAG

So viel Gewalt  …
Gewalt gegen Andersdenkende, Frauen, 
Minderheiten, in Form von Terrorismus, 
Krieg und Drohungen. Die Welt ist alles 
andere als friedlich, und das sorgt für 
Verunsicherung. Immer wieder werden 
Stimmen laut, die unter anderem Reli-
gionen eine Mitschuld geben. Haben sie 
recht, oder bieten Religionen nicht viel-
mehr Wege zu einem gewaltfreien Um-
gang miteinander? Am 2. Interreligiösen 
Thementag der Reformierten Kirche 
Zürich und der Israelitischen Cultusge-

meinde Zürich (ICZ) dreht sich alles um 
solche Fragen und darum, wie Tora und 
Bibel mit Gewalt umgehen. Referate, 
Workshops und ein Konzert geben 
Raum zum Nachdenken und zur fried-
vollen Begegnung.

GEWALT IN DER TORA UND 
IN DER BIBEL
8. März, 13–16.30 Uhr
ICZ, Lavaterstr. 33 (Start); 
Kirchgemeindehaus Beder-
strasse, Bederstrasse 25
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 2. März 
unter www.icz.org/dialog.

ble, das auf höchstem Niveau agieren 
kann, dessen Mitglieder Chorerfahrung 
haben und sich auf ein Vorsingen ein-
lassen sollen. Dazu möchte ich in Zu-
kunft über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus gehen. Ich bin überzeugt, 
dass es zum Beispiel an den Ufern des 
Zürichsees talentierte Stimmen gibt, die 
uns noch gar nicht kennen. Ich hoffe, 
dass bis Ende dieses Jahrs erste Fort-
schritte ersichtlich sind, aber es braucht 
sicher zwei Jahre, bis man sagen kann: 
Jetzt haben wir es – eine gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft, die auch nach 
mir Bestand haben kann. Denn das 
Grossmünster verdient es einfach, gute 
Chormusik zu haben.

KOMMENDE  
CHORPROJEKTE
Über diesen QR-Code 
erfahren Sie mehr über  
das Chorprojekt «Sing mit!»

MARIUS LEUTENEGGER | In der Passions-
zeit vor Ostern fasten Christinnen und 
Christen rund um den Globus. Sie tun das 
auf vielfältige Weise.

Das christliche Haus hat viele Zimmer! 
Weltweit gibt es etwa 2,3 bis 2,6 Milliarden 
Christen und Christinnen, die sich auf Hun-
derte Konfessionen verteilen. Diese unter-
scheiden sich in unzähligen Details – etwa 
bei der praktischen Ausübung von Traditio-
nen. Blicken wir aus aktuellem Anlass auf 
eine davon: das Fasten. 

Essen liturgisch umrahmt
Fasten ist Teil praktisch aller Religionen. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gläubigen 
sich durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Gott näherkommen. Im Christentum gibt es 
verschiedene Fastenzeiten; die wichtigste ist 
jene vor Ostern. Sie dauert 40 Tage, in An-
lehnung an das 40-tägige Fasten von Jesus 
in der Wüste, nachdem er getauft worden 
war. Wie wird das Fasten heute in der 
Passionszeit ausgeübt? Die Frage geht an 
Pater Chrysostomos Kanavakis, der sich für 
diesen Beitrag mit Verena Mühlethaler, re-
formierte Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob in Zürich, zu einem angeregten 
Austausch trifft. Er ist Priestermönch der 
Melkitischen Griechisch-katholischen Kir-
che, die zwar mit Rom uniert ist, deren Li-
turgie aber dem byzantinischen Ritus folgt. 
«Essen ist bei uns als wesentlicher Bestand-
teil des Lebens auf vielfältige Weise litur-
gisch umrahmt», sagt der Pater. 

Fasten in Stufen
Seine Kirche kennt vier Fastenzeiten – vor 
Ostern, in der Apostel-Zeit nach Pfingsten, 
vor Maria Entschlafung im August und im 
Advent, der im Osten bereits am 15. Novem-
ber beginnt. Die vier Fastenzeiten unter-
scheiden sich in Länge und Intensität. 
Längste Fastenzeit ist jene vor Ostern. «Es 
gibt eine Stufenordnung», sagt Pater Chry-
sostomos. Beim strengen Fasten sind kein 
Öl und Alkohol sowie keinerlei tierische 
Produkte erlaubt, ausser Weichtiere und 
Honig. Bei Stufe zwei werden Wein und Öl 
vom Fastengebot ausgenommen, bei Stufe 
drei kommt auch noch Fisch hinzu. Un-
gewöhnlich ist die dreiwöchige Vorfasten-
zeit: Die Gläubigen gewöhnen sich behut-
sam ans Fasten. «Im Osten hat man 
vielleicht etwas mehr Verständnis für die 
Schwäche der Menschen als im Westen, wir 
schätzen die abrupten Übergänge nicht so», 
meint Pater Chrysostomos lächelnd. Einen 

Stärker dank 	 weniger
Sacha Rüegg ist seit August 2025 
Kantor am Grossmünster. Seine Auf-
gabe sei anspruchsvoll – aber er-
füllend.

Ihr Vorgänger Daniel Schmid war über 
20 Jahre lang Kantor am Grossmüns-
ter. Grosse Fussstapfen?
Sacha Rüegg:Auf jeden Fall. Daniel 
Schmid war innovativ, hat viel investiert 
und sich persönlich eingebracht.

Möchten Sie denn seine Fussstapfen 
ausfüllen oder neue Spuren legen?
Am Anfang versuchte ich, sie auszu-
füllen. Aber ich merkte schnell: Das wird 
nicht funktionieren, weil «der Neue» 
dann stets mit «dem Alten» verglichen 
wird. Deshalb werde ich das Konzept 
des Kantorats Schritt für Schritt etwas 
verändern. Ziel ist es, einen Chor zu 
haben, der vielen Singbegeisterten 
projektweise offensteht, und ein Ensem-

mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
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https://www.grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/sing-mit/93513/
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«Aschermittwoch», mit dem in den West-
kirchen die Fasnachts- schlagartig in die 
Fastenzeit übergeht, gibt es in den Ost-
kirchen nicht.

Weniger Social Media und Kaffee
Überhaupt scheint in den Ostkirchen alles 
etwas fliessender zu sein, als man es zum 
Beispiel vom römischen Katholizismus 
kennt. «Jesus hat sich schliesslich gegen 
jede Regelfrömmigkeit gewehrt», sagt Pater 
Chrysostomos. Fasten sei ein geistiges Ge-
schehen, das die Umkehr und damit eine 
lebendige Gottesbeziehung ermögliche – da 
gehe es «nie um ein Abarbeiten formaler 
Regeln». Es ist daher auch üblich, dass die 
Gläubigen ihre Fastenregeln individuell mit 
einem Priester oder einem geistigen Be-
gleiter absprechen. «Dabei geht es um Ver-
zicht auf alles, was über das rechte Mass 
hinausgeht», sagt Pater Chrysostomos. Wer 
sich zu häufig auf Social Media bewegt oder 
glaubt, ohne Kaffee nicht zu funktionieren, 
reduziert diese Abhängigkeiten. Der Pater 
hofft zwar, dass alle Gläubigen in seinem 
Umfeld fasten, sagt aber auch: «Wir setzen 
sehr auf Eigenverantwortung!»

Zwingli brach das Fasten
Das tun die Reformierten bekanntlich auch. 
Zum Fasten haben sie ein historisch auf-
geladenes Verhältnis: Am ersten Fasten-
sonntag 1522 provozierten die Zürcher Re-
formierten um Huldrych Zwingli die 
Obrigkeit, indem sie demonstrativ scharfe 
Rauchwürste verspeisten. Das Zürcher 
Wurstessen war ein Meilenstein der Refor-
mation. Zwingli hielt die Pflicht zu fasten 
für unbiblisch, sie schränke die christliche 
Freiheit ein. Er war nicht grundsätzlich 
gegen das Fasten, sondern gegen den Zwang 
dazu. «In unserer reformierten Kirche sind 
Traditionen nicht mehr sehr ausgeprägt», 
sagt Pfarrerin Verena Mühlethaler. Wer fas-
ten will, soll das aber unbedingt tun – und 

kann das sogar in organisiertem Rahmen 
machen: In der Passionszeit bietet Verena 
Mühlethaler zusammen mit ihrem Kollegen 
Patrick Schwarzenbach eine Fastenwoche 
an, dieses Jahr vom 21. bis 27. März. Es ma-
chen immer 15 bis 20 Leute mit. Gefastet 
wird gemäss dem deutschen Arzt und Natur-
heiler Otto Buchinger; man nimmt nur Ge-
müsebrühe und verdünnte Säfte zu sich, auf 
feste Nahrung wird verzichtet. 

Für Geist, Seele und Körper
Was gewinnt man dadurch? Verena Mühle
thaler: «Fasten tut Geist, Seele und Körper 
gut. Die Wissenschaft zeigt, dass Fasten eine 
wahre Verjüngungskur ist: Die Zellen wer-
den entgiftet und gereinigt, Entzündungen 
werden gehemmt.» Gut tue einem auch der 
Unterbruch vom Alltagstrott. «Abhängig-
keiten werden uns bewusst, wenn wir fasten, 
wir besinnen uns auf das Wesentliche.» Es 
gebe auch eine sozial-politische Dimension: 
«Fasten macht uns bewusst, in welchem 
Wahnsinnsüberfluss wir leben – und es 
macht uns durchlässiger für die Probleme 
von Menschen, die wenig haben.» Den Ein-
wand, Gott habe uns all die wunderbaren 
Speisen gegeben und wir sollten sie deshalb 
dankbar geniessen, entkräftet Verena Müh-
lethaler umgehend: «Es ist ein Effekt des 

Fastens, dass wir danach wieder erkennen, 
wie herrlich die Speisen sind. Die Dankbar-
keit für grossartiges Essen wird gestärkt – 
und die Dankbarkeit Gott gegenüber.»

«Ich habe es geschafft!»
In der Fastenzeit werden die biblischen Le-
sungen in den Gottesdiensten intensiviert, 
denn das Wort Gottes könne bis zu einem 
gewissen Grad den leiblichen Hunger stillen. 
Pater Chrysostomos kann dem nur zu-
stimmen: «Jesus hat gesagt: ‹Ich bin das 
Brot.› Auch bei uns verlängern sich in der 
Fastenzeit die Gebetszeiten und die Schrift-
lesungen.» Letztlich diene das Fasten der 
Hinführung des Menschen zu Gott. Und ge-
nerell zu einem besseren Leben. Verena 
Mühlethaler: «Hat man es geschafft, kann 
man stolz auf sich sein. Und es ermutigt 
einen: Ich kann etwas ändern, ich halte 
durch.» Das gilt wohl für die Mitglieder 
aller Konfessionen!

FASTENWOCHE
21.–27. März, jeweils 19–20.30 Uhr
Kosten: 50 Franken pro Person
Kirchgemeindehaus Aussersihl
Anmeldung: bis 6. März an 
patrick.schwarzenbach@
reformiert-zuerich.ch
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nStärker dank 	 weniger
«Die Dankbarkeit für 

grossartiges Essen 
wird gestärkt – und 

die Dankbarkeit Gott 
gegenüber.»

VERENA MÜHLETHALER,  
PFARRERIN IN DER CITYKIRCHE 
OFFENER ST. JAKOB IN ZÜRICH

«Beim Fasten geht es 
nie um ein Abarbeiten 

formaler Regeln.»
PATER CHRYSOSTOMOS,  

PRIESTERMÖNCH DER 
MELKITISCHEN GRIECHISCH-

KATHOLISCHEN KIRCHE

mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-4--5/kalender~1719/?event=32840994&owner=79
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WELTGEBETSTAG

Ich will euch stärken!

Das Thema des Weltgebetstages 2026 
ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas: Nigeria.

Die Nigerianerinnen, welche die Litur-
gie vorbereitet haben, wählten den Titel 
«Ich will euch stärken, kommt!».  
Der Weltgebetstag Schweiz ist Teil 
einer weltweiten Bewegung von Frauen 
aus vielen christlichen Traditionen. 
Jedes Jahr am ersten Freitag im März 
laden sie zum Feiern ein. Den Gebetstag 
in Fluntern führen katholische, metho-
distische und reformierte Frauen  
gemeinsam durch. Eingeladen sind alle.

KATHOLISCHE KIRCHE ST. MARTIN
Freitag, 6. März, 19 Uhr
Mit anschliessendem Imbiss

PASSIONSANDACHTEN

Alles, was heilig ist
«Jesu, deine Passion will ich jetzt 
bedenken; wollest mir vom Himmels-
thron Geist und Andacht schenken.» 
Diese Worte aus einem Passionslied 
beschreiben den Charakter von 
Passionsandachten sehr treffend. 

Das Wort «Andacht» meint von der 
Wortherkunft her «an etwas denken».  
Im erweiterten Sinne wird «Andacht» 
auch mit Hingabe, Aufmerksamkeit, Hin-
wendung oder den gegenwärtigen Trend 
«Achtsamkeit» in Verbindung gebracht. 
Achtsam die Passion Jesu wahrnehmen ist 
immer auch verbunden mit der Achtsam-
keit für die «Leiden der Zeit» im Kleinen 
und Grossen. Das Leid Jesu und die Lei-
den unserer Zeit können sich in der geist-
lichen Andacht miteinander verweben und 

bei uns Verschiedenes in Bewegung brin-
gen: z.B. Solidaritätsbereitschaft, Reue, 
Empathie, Erneuerungswillen. Achtsam 
die Passion Jesu wahrnehmen, beinhaltet 
für mich (Pfr. Beat Büchi, Anm. d. Red.) 
aber immer auch eine Sinnesschärfung 
für Jesu «Leidenschaft bzw. Passion», die 
ihn durchs Leben geleitet und ins Leiden 
gebracht hat. Traditionellerweise ent-
deckt eine evangelische Frömmigkeit in 
der Passion Jesu Christi das göttliche 
Heil, das sich dem Unheil der Welt stellt 
und entgegenstellt. Die Passions-
andachten dauern gut eine halbe Stunde.

KREUZKIRCHE
Jeden Mittwoch in der Passionszeit  
vom 18. Februar bis 1. April 
18.30 Uhr

TAG DER KRANKEN

Zwischen Selbstbestimmung  
und Verbundenheit
Am 1. März findet in der ganzen 
Schweiz der «Tag der Kranken» statt. 
In Gottesdiensten und Aktionen wird 
das diesjährige Motto aufgenommen: 
«selbstbestimmt und eingebunden».

Krankheit oder einschneidende Krisen 
können das Leben plötzlich verändern. 
Vertrautes wird fraglich, Gewohntes ist 
nicht mehr möglich. Umso wichtiger wer-
den Fragen nach Handlungsspielräumen 
und nach Selbstbestimmung unter ver-
änderten Bedingungen. Zugleich erinnert 

das Motto daran, dass kein Mensch für 
sich allein lebt. Eingebundensein meint 
die Zugehörigkeit zu anderen Menschen 
und die Einbindung in Gottes Geschichte 
mit uns. Die Bibel verschweigt Leid nicht, 
doch es hat nicht das letzte Wort. Am Tag 
der Kranken lassen wir uns von den Pers-
pektiven des Evangeliums leiten.

EPI-KIRCHE, BLEULERSTRASSE 60,  
8008 ZÜRICH
Gottesdienst am Sonntag, 1. März, 
14.15 Uhr 

Wir haben Grund  zum Feiern!

STEFAN FREI, JUGENDARBEIT  | Der Jugendtreff 
Time-In hat in Hottingen eine lange Tradition. 
Früher noch im Kirchgemeindehaus,  
erfreute sich das Time-In grosser Beliebtheit.  
Vor einigen Jahren folgte dann der Umzug  
ins Kirchgemeindehaus Neumünster.  
Letzten Sommer wurde ein Raum unter der 
Kreuzkirche frisch renoviert. Darum konnte 
das Time-In nun wieder nach Hottingen ziehen. 

11. November 2025: Die Jugendarbeit des 
Kirchenkreises lädt die Jugendlichen ins Time-In 
ein, wie dies jeden Dienstagabend der Fall ist. 
Nur findet das Treffen nicht wie gewohnt im 
Jugendraum Neumünster statt, sondern im neuen 
und völlig leeren Jugendkeller der Kreuzkirche 
Hottingen. Einzig eine Pinwand, ein paar Klapp-
stühle und ein Klavier, auf welchem Pfarrer Beat 
Büchi manchmal sein musikalisches Talent preis-
gibt, stehen zu dieser Zeit im Raum. Die Jugend-
lichen wissen sich schnell zu organisieren und 
bilden einen Stuhlkreis, in welchem wir bis spät 
am Abend verweilen und diskutieren. Schnell 
wird klar, was sich die Jugendarbeit wünscht.  
Die Jugendlichen sind für die Gestaltung und den 
Aufbau dieses Jugendkellers mitverantwortlich. 

Die offizielle Eröffnung des neu gestalteten 
Jugendraums ist am 14. März 2026.
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Wir haben Grund  zum Feiern!

Ein partizipativer Prozess also, in dem nicht ein-
fach ein Angebot zur Verfügung gestellt wird, 
sondern sich junge Menschen aktiv beteiligen 
können. 

Als Allererstes starteten wir mit einem Brain-
storming, um möglichst viele Wünsche und Ideen 
zu sammeln. Die Pinwand füllte sich schnell und 
bot für die nächsten Wochen eine gute Arbeits-
grundlage, um den Raum aufzubauen. Ziemlich 
früh wurde auch diskutiert, ob der Raum ein 
«Motto» haben solle. So wie es scheint, fahren 
junge Menschen gerne Zug, denn sie wollten dem 
Raum einen SBB-Lounge Charakter geben. Dies 
wurde in den folgenden Wochen dann auch von 
den Jugendlichen selbst umgesetzt, und gibt jetzt 
dem Raum einen speziellen Look! Für die Teil-
nehmenden fühlte sich der Treff in den letzten 
Wochen jedes Mal wie Weihnachten an. Immer 
gab es irgendwo etwas Neues zu entdecken, aus-
zupacken, zu installieren oder aufzubauen. Die 
Initiative der Teilnehmenden war und ist bis 
heute enorm gross, und überraschte sogar das 
Jugendteam, trotz sehr positiver Erwartungs-
haltung. Obwohl der Raum während des Treffs 
immer sehr chaotisch aussah, wurde sogar stets 

aufgeräumt und der Raum sauber hinterlassen. 
Schön zu sehen, wie junge Menschen diese  
Verantwortung übernehmen.

Nach gut einem Dutzend Jugendtreffs ist der 
Raum kaum mehr wieder zu erkennen, und die 
Jugendlichen sind fasziniert davon, wie schnell 
dies ging. Sie dürfen stolz auf sich sein und was 
sie in ihrer Freizeit geleistet haben. Es wäre 
schade, dies der Öffentlichkeit vorzuenthalten. 
Aus diesem Grund feiern wir am 14. März eine 
offizielle Eröffnung des neu gestalteten Jugend-
raums. Dies geschieht im Rahmen eines «Nach-
mittags der offenen Tür», an dem die gesamte 
Kreuzkirche sowie der Raum im Keller die Türen 
öffnet. Alle sind willkommen, ganz egal ob man 
nur kurz vorbeischauen möchte oder selbst ein 
wenig verweilen will. Für Snacks und Getränke 
ist gesorgt und natürlich gibt es auch die eine 
oder andere Überraschung, geplant zusammen 
mit den jungen Menschen im Time-In.

KREUZKIRCHE HOTTINGEN
Samstag, 14. März, 14 – 19 Uhr
Nachmittag der offenen Tür, Kreuzkirche,  
Saal und Jugendraum

«Alle sind will­
kommen, ganz egal 
ob man nur kurz 
vorbeischauen 
möchte oder selbst 
ein wenig 
verweilen will.» 
STEFAN FREI, JUGENDARBEIT
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Passion und Ostern 
Mi, 25. März, 14 Uhr
Osterbasteln
Grosse Kirche Fluntern

Mi, 25. März, 14 Uhr
Osterbasteln
Kirche Balgrist

Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
mit 3. Klass-Kindern
Kreuzkirche

Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst
mit 3. Klass-Untikindern
Kirche Neumünster

Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist

Gründonnerstag, 2. April, 18 Uhr
Agape Gottesdienst mit Nachtessen
Kirche Balgrist

Gründonnerstag, 2. April, 20 Uhr
Gottesdienst «Begegnungen»  
mit Cantus
Kirche Neumünster

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr 
Gottesdienst
Kirche Balgrist

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr 
Gottesdienst  
mit Freiem Chor Zürich
Grosse Kirche Fluntern

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Kreuzkirche

Osternacht, 4. April, 22 Uhr
Osternachtfeier
Kirche Neumünster

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier
Alte Kirche Fluntern

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier
Kirche Balgrist 

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Osterfrühstück
Kirche Balgrist

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Osterfrühstück
Kreuzkirche

|  7



reformiert.lokal8  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht

SOULFUL FRIDAY

Freut euch – mitten im Leiden
JUDITH BENNETT, PFARRERIN | Mitten 
in der Passionszeit erklingt dieser 
Ruf: «Freut euch.» Kein Affront, 
sondern eine Einladung zum Nach-
denken. Er relativiert das Leiden 
nicht und übertönt es nicht er sagt 
auch nicht: Freude statt Leid.  
Vielmehr: Freude trotz – und aus – 
dem Leiden. Diesem Ruf werden wir 
im Soulful Friday nachgehen. 

Die Passionszeit ist eine nachdenkliche 
Zeit. Sie erinnert an Leid und Verletz-
lichkeit. Gerade in dieser Zeit gewinnt 
Mitgefühl besondere Tiefe. Mitgefühl 
heisst, nicht wegzuschauen. Es be-
deutet, das Leid des anderen wahrzu-
nehmen und innerlich mitzuschwingen. 
Im Soulful Friday bewegen wir uns auf 
den vierten Sonntag der Passionszeit  
zu: Lätare. Mit ihm tritt mitten in diese 
ernste Zeit ein unerwarteter Ruf:  
«Freut euch.» Dieser Ruf unterbricht 
den Weg der Passion, ohne ihn aufzu-
heben. 

Diese Freude ist keine laute oder 
sorglose Freude. Sie wächst aus dem 
Mitgefühl. Wer das Leiden Christi 
betrachtet, lernt, Leid wahrzunehmen –  
bei anderen und bei sich selbst.  
Lätare erinnert daran, dass Mitgefühl 
nicht nur belastet, sondern auch trägt:  
Es verbindet, öffnet Herzen und lässt 
Hoffnung ahnen. Ein leiser Gegen-
akzent. Neues keimt auf.
«Freut euch mit den Fröhlichen!  
Weint aber auch mit den Trauernden!», 
heisst es im Römerbrief.
Ein Abendgottesdienst für alle Genera-
tionen, der einlädt zum Innehalten:  
mit Musik, die berührt, Worten, die 
nachklingen und einem Raum, in dem 
auch das Unausgesprochene Platz hat.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Freitag, 13. März, 19 Uhr
Ab 18 Uhr Imbiss, mit Kinderbetreuung

HAYDNS «SIEBEN WORTE DES ERLÖSERS»

Letzte Worte als Vermächtnis
NIKLAUS PETER, PFARRER |  Joseph 
Haydn schuf ein musikalisches 
Meisterwerk, das die «Sieben Worte 
des Erlösers am Kreuz» dramatisch 
gestaltet. Am Montag der Karwoche 
wird es vom renommierten «Pacific 
Quartet Vienna» in Fluntern auf-
geführt, Einleitung, Lesung und Be-
sinnung durch mich (ehemaliger 
Fraumünsterpfarrer). 

Letzte Worte wurden oft als Vermächt-
nis eines Lebens verstanden: Was ist 
wichtig? Kernbotschaften? Blicke nach 
vorne? Herzensfestigkeit? Schon seit 
der Spätantike gibt es eine Tradition, 
welche die sieben Worte Jesu am Kreuz 
(aus den vier Evangelien) in eine sinn-
volle Reihenfolge brachte und Grund-
lage für Kreuzwege und Passions-
musiken wurde. 1787 komponierte 
Joseph Haydn im Auftrag des Grafen 
José Saenz de Santamaría ein solches 
Werk, erstmals aufgeführt in Cadiz unter 
dem Titel «Musica instrumentale sopra 

le 7 ultime parole del nostro Redentore 
in croce» – eines der bedeutendsten 
Werke geistlicher Musik. Später schuf 
Haydn eine Fassung für Streichquartett, 
1796 schliesslich sein Oratorium für 
Soli, Chor und Orchester. Eindrücklich 
ist, wie Haydns Musik die dramatische 
Folge vom ersten Wort: «Vater, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie 
tun» (Lk. 24.34) über den Schrei «Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?» (Mk.15.34) bis hin zum letz-
ten Wort «Vater, ich befehle meinen 
Geist in deine Hände» (Lk. 23,46)  
gestaltet. Über das «Pacific Quartett 
Vienna» (Yuta Takase und Simon Wie-
ner, Violinen, Chin-Ting Huang, Viola, 
Sarah Weilenmann, Violoncello) sagte 
der berühmte Pianist Alfred Brendel: 
«Dieses Ensemble gehört zu den besten 
jungen Quartetten, die ich kenne.»

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag 7. März, 19 Uhr
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang Pacific Quartett Vienna
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PALMSONNTAG 

Das Brot  
des Lebens

Andächtig teilen die Drittklässler das 
Abendmahl aus. Dies und ihr Einzug 
mit den Palmblättern sind am Palm-
sonntag nicht wegzudenken. 

Der Palmsonntag erinnert daran, wie 
Jesus auf einem Esel in Jerusalem 
einzieht. Die Menge begrüsst ihn mit 
Hosianna-Rufen und schwenkt Palm-
zweige. Nebst diesem Einzug in Demut 
und Frieden steht am Palmsonntag das 
Abendmahl im Zentrum. Die Drittkläss-
ler haben sich im Vorfeld intensiv damit 
befasst. Dabei spielt das Brot eine zent-
rale Rolle. Schliesslich spricht Jesus uns 
zu: «Ich bin das Brot des Lebens.». 
Brot, das geteilt werden kann, das satt 
macht, stärkt und Gemeinschaft stiftet. 
Brot, das Jesus im Abendmahl bricht und 
an seine Jünger weitergibt. Gemeinsam 
wollen wir diesem Brot auf die Spur 
kommen – und wer weiss, vielleicht ist 
es am Ende nicht mehr «nur» Brot. 
Seien Sie herzlich eingeladen mit den 
Untikindern in der Kreuzkirche und in 
der Kirche Neumünster zu feiern und 
dabei Brot und Traubensaft von ihnen zu 
empfangen. 

KREUZKIRCHE & KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 29. März, jeweils 10 Uhr 
Gottesdienst zum Palmsonntag  
mit 3. Klassuntikindern

GEMEINSAM GEGEN ARMUT

Ökumenische Brotaktion 
Höschgasse

Der Kirchenkreis 7/8 verkauft auch dieses Jahr 
gemeinsam mit der Pfarrei Erlöser an der 

Höschgasse Brot für die Fastenaktion 2026.  
Der Erlös unterstützt ein gemeinnütziges Projekt 

gegen Armut in Haiti. 

TRAMHALTESTELLE HÖSCHGASSE
Samstag, 14. März, ab 9 Uhr

UNSER ALLEEHAUS – EINE ÄRA GEHT ZU ENDE 

Adieu-Alleehaus-Konzert
BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIN |  
Was haben die Musizierenden des 
Musikwerkstatt Ensembles und der 
Gartensaal des Alleehauses ge-
meinsam? Sie müssen sich im April 
voneinander verabschieden. Das tut 
beiden verständlicherweise etwas 
weh. Im Anschluss an das Konzert 
sind Sie zum Apéro eingeladen.

Unsere Musikwerkstatt – viele Jahre lang 
unter der Leitung von Béatrice Romano 
und seit Anfang Januar unter Kornelia 
Manhart – trifft sich vierzehntäglich im 
Gartensaal zum gemeinsamen Proben. 
Blas- und Streichinstrumente spielen 

dann jeweils auf und erfüllen den be-
zaubernden Raum mit den vollen Klän-
gen, die die Musizierenden ihnen ent-
locken. Der Umzug ins frisch renovierte 
Kirchgemeindehaus an der Zolliker-
strasse und damit der Ortswechsel der 
gemeinsamen Proben naht. Wollen Sie 
mit uns zusammen beim letzten Konzert 
im historischen Gartensaal dabei sein und 
von Béatrice Romano etwas über die in-
teressante Geschichte der Musikwerkstatt 
erfahren? Sie sind herzlich willkommen!

ALLEEHAUS, GARTENSAAL
Donnerstag, 19. März, 18 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

CAPELLA HELVETICA

Renaissance samt Dudelsack
MARTINA HOCH, SOZIALDIAKONIN | 
Wir öffnen wieder unseren grossen 
Saal im Kirchgemeindehaus Hottingen 
für Musik & Café – diesmal mit dem 
Ensemble Capella Helvetica – finan-
ziell unterstützt von der Stiftung Alter 
in Hottingen. Nach dem Konzert kön-
nen wir noch in der Musik schwelgen 
bzw. uns beim Kaffee austauschen.

Capella Helvetica ist ein historisches 
Bläserensemble, welches aus gefragten 
Spezialist:innen (Katharina Haun, 
Adam Bregman, Ann Allen) der Alten 
Musik Szene besteht, um Renaissance-
musik auf höchstem Niveau mit 
kurzweiligen und publikumsnahen 
Konzerten zu verbinden. Schweizer 
Stadtpfeifer der Renaissance hatten eine 
wichtige Rolle in Städten, Gemeinden 
und Höfen inne. Eine ihrer wichtigsten 

Funktionen war es, zum Tanz und zur 
Unterhaltung zu spielen, wo sie mit-
einander improvisierten und ihre 
Virtuosität zur Schau stellten. Unver-
staubt und kurzweilig beleuchtet das 
Ensemble diese lebendige Praxis.  
In diesem Programm hören Sie Zink, 
Posaune, Pommer, Dudelsack, 
Blockflöte und vieles mehr. Es ist eine 
besondere Klangwelt, mit viel Ab-
wechslung und vielen verschiedenen 
Kombinationen. 
Vorschau 12. Mai: Trio Amix – eine 
musikalische Reise durch vielfältige 
Klangwelten Bulgariens, Mazedoniens, 
Rumäniens, ergänzt durch Klezmer aus 
Osteuropa und irische Folkmusik. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 10. März, 15 Uhr

Das Ensemble Capella Helvetica begeistert mit publikumsnahen Konzerten.
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AUSSTELLUNG IN DER KIRCHE 
BALGRIST

Grenzenloses 
Farbspektrum

Die zwei Kunstfreundinnen Mimi 
Vranic und Stanja Gregor bereichern 
diesen Frühling mit ihren leiden-
schaftlichen bunten Malereien die 
Kirche Balgrist.

«Am liebsten male ich Aquarelle mit 
blumigen Motiven, zarte Blüten und 
verträumte Bouquets. Ich versuche 
meine momentanen Stimmungen, meine 
Gefühle und Träume auf das Papier zu 
bringen, wobei ich sehr auf Harmonie 
und Ausgeglichenheit achte. Das Mo-
mentum der Blumen, die Vergänglich-
keit von Schönheit auf Papier festzu-
halten, ist meine Leidenschaft. Ich 
entdecke immer wieder: Das Farb-
spektrum ist fast grenzenlos.» So be-
schreibt die Zürcher Künstlerin Mimi 
Vranic ihr kreatives Schaffen. Ebenfalls 
sehr gefühlsbetont malt ihre Freundin 
Stanja Gregor: «Seitdem ich die Acryl-
farben entdeckt habe, male ich in sehr 
starken, leidenschaftlichen Farben, was 
meinem Naturell entspricht. Ich be-
wundere die abstrakte Malerei von Kan-
dinsky über Chagall bis Sam Francis. 
Meine Bilder sind fiktive Gärten, 
Fantasielandschaften oder ganz abstrak-
te Spielereien. Es sind gemalte Emotio-
nen, Affekte, Launen. Beim Malen fühle 
ich mich völlig frei.». 

KIRCHE BALGRIST
Vernissage am Donnerstag, 12. März, 
18.30 Uhr 
Ausstellung bis 30. April,  
täglich geöffnet

KARTEN UND ATLANTEN IM MITTWOCHTREFF

Lebendige Geschichte(-n)
ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON | 
Landkarten sind immer das Ergebnis 
von Weltanschauungen, Überzeu
gungen, Vorstellungen und Absichten. 
Die Sammlungen von Karten, Atlan-
ten, speichern Wissen. Dieses Wissen 
wiederum prägt die Menschen einer 
bestimmten Epoche. Alte Karten hal-
ten uns Veränderungen vor Augen –  
der Welt und auch unseres Quartiers.

Wissen Sie, wann Amerika das erste Mal 
auf einer europäischen Landkarte auf-
tauchte? Kennen Sie den Namen Martin 
Waldseemüller? Der deutsche Kartograf 
aus der Renaissance erstellte 1507 eine 
Weltkarte, auf der die Landmassen im 
Westen zum ersten Mal als eigen-

ständiger Kontinent gezeichnet wurden 
– benannt als «America» nach dem ita-
lienischen Seefahrer Amerigo Vespucci. 
Jürg Simonett, in unserem Quartier 
wohnhaft, nimmt uns mit auf eine Reise 
durch die Geschichte der Kartografie.  
Er stellt uns die wichtigsten europäi-
schen Karten vom Altertum bis heute 
vor. Er zeigt uns auch eine Serie von 
lokalen Karten des Gebiets Balgrist vom 
19. Jahrhundert bis heute: Wandel und 
Veränderung werden so ganz lebendig.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 11. März, ab 8.30 Uhr
Einfacher Zmorge; Vortrag ab 9.15 Uhr;  
ohne Anmeldung

ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Zukunft säen
ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON |  
Der Fastenkalender 2026 bietet bis 
Ostern täglich neue Impulse. Lassen 
wir uns von der Symbolkraft der Saat 
inspirieren – als Zeichen für Hoff-
nung, Wandel und ein gutes Leben 
für alle.

Während der Passionszeit, also vom 
Aschermittwoch bis Karsamstag, macht 
der Fastenkalender jeden Tag auf die 
globalen Zusammenhänge aufmerksam, 

weshalb Mitmenschen in Armut, Not 
und unwürdigen Verhältnissen leben. Er 
begleitet uns mit bewegenden Geschich-
ten, fast vergessenen Rezepten und in-
spirierenden Gedanken in der Zeit der 
Genügsamkeit und des Neubeginns.
Die ökumenische Kampagne von HEKS 
und Fastenaktion setzt sich dieses Jahr 
insbesondere für das Recht auf lokales 
Saatgut ein – eine zentrale Grundlage 
für eine hoffnungsvolle Zukunft. Mit 
verschiedenen Aktivitäten nehmen wir 
im Kirchenkreis dieses Anliegen auf: 
Wie ernähren sich Menschen in anderen 
Kulturen? Wo gibt es einen Zusammen-
hang mit unseren Gewohnheiten?  
Was macht uns wirklich satt? Thema-
tisch geprägte Gottesdienste, ein Vortrag 
über Indonesien und einfache Mittag-
essen regen zur Auseinandersetzung mit 
diesen Fragen an. Übrigens: den Fasten-
kalender gibt es klassisch auf Papier, 
aber auch digital fürs Handy.

KIRCHE BALGRIST
Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Brot für alle-Gottesdienst,  
anschl. Vortrag und Mittagessen

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Familiengottesdienst,  
anschl. Suppenzmittag

sehen-und-handeln.ch 

Wer Saatgut hat, kann
Zukunft säen.

Fo
to

: S
ta

nj
a 

G
re

go
r

Fo
to

: H
E

K
S



|  113 | 2026

Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

PIANO MEETS BEATBOX

Se-Boom-Tsch mit Klavier
NEUMÜNSTERORGANIST MARTIN RABEN-
STEINER | Wenn klassische Klaviermusik 
auf Beatboxing trifft, gibt es etwas zu 
Erleben. Ein einzigartiges Erlebnis für  
die ganze Familie.

Beim Beatboxing oder Beatboxen werden 
Drumcomputerbeats – zuweilen auch 

Scratches oder Schlagzeug- und andere 
Perkussionsrhythmen, seltener auch weitere 
Instrumente und andere Klänge – mit dem 
Mund, der Nase und dem Rachen imitiert. 
Anders als herkömmlicher Gesang erfüllt 
Beatboxing in der Regel musikalische Funk-
tionen, die mit denen von Rhythmus- oder 
Effektinstrumenten vergleichbar sind. 

Vor etwa 25 Jahren wurde diese Praxis popu-
larisiert. Das ist gut nachvollziehbar, gibt sie 
doch den Musikern die Möglichkeit, ohne 
schwere Instrumente dabei haben zu müssen, 
einfach drauflos Schlagzeug spielen zu 
können. Heute gibt es viele Profis auf diesem 
Gebiet. Einer von ihnen ist Denis Marian, 
eine wahrer Virtuose des Beatboxens.  
Der Aargauer ist bereits seit längerem eine 
feste Grösse in der Schweizer Beatbox-Szene. 
In die Kirche Neumünster kommt er 
zusammen mit der versierten Pianistin  
Dessislava Haefeli-Genova. Die in Bulga-
rien aufgewachsene Schweizer Pianistin ist 
eine erfahrene Kammermusikerin in ver-
schiedenen Stilen, von Klassik bis Modern. 
In ihrem Familienkonzert in der Kirche 
Neumünster wird Dessislava Haefeli-Genova 
klassische Klavierstücke von Mozart, 
Beethoven, Rimsky-Korsakov und anderen 
spielen und Denis Marian wird dazu beat
boxen. Eine ungewöhnlich-spannende 
Mischung für Jung und Alt!

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 1. März, 17 Uhr
Eintritt frei (Kollekte).

MUSIK FÜRS HERZ

Genres gekonnt kombiniert
NEUMÜNSTERORGANIST MARTIN 
RABENSTEINER | Zwei Sänger die 
gleichermassen in Klassik und Pop 
zuhause sind, beehren zum wieder-
holten Mal die Kirche Neumünster.  
Ein Konzert zum Dahinschmelzen.

Seit ihrem Auftritt bei «The Voice of 
Germany» 2023 ist Anna Vichery 
schweizweit bekannt. Mit ihrem aus-
druckvollen Sopran hat sie damals die 
Jury begeistert und begeistert heute 
vielerorts. Ihr Repertoire ist dabei be-
wusst breit angelegt, von den bekannten 
klassischen Partien bis hin zu Popsongs 
aus unserer Zeit, Anna Vichery kennt 
keine Scheuklappen. 
Vom gleichen Kaliber ist Daniel Bentz, 
einer der vier Tenöre von «I Quattro», 
einem sympathischen Schweizer 
Ensemble, das im gesamten deutschen 
Sprachraum Säle füllt. Auch er kennt 

keine stilistischen Berührungsängste. 
Für ein Crossover-Konzert kann man 
sich kaum ein besseres Duo als Anna 
Vichery und Daniel Bentz vorstellen. 
Bereits im Herbst 2024 waren sie 
einmal zu Gast in der Kirche Neu-
münster, ein Konzert das den Hörern 
unvergessen geblieben ist.
In diesem Jahr bringen sie wieder Hits 
aus Klassik und Pop mit: Ombra mai fu, 
O mio bambino caro, Ave Maria, Halle-
lujah, Amazing Grace, What a wonder-
ful world und viele, viele mehr. Das 
Programm verspricht erneut, zu Herzen 
zu gehen und tief zu berühren. Begleitet 
werden sie an der Alten-Tonhalle-Orgel 
und dem Bechstein-Flügel der Kirche 
Neumünster von Martin Rabensteiner.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 8. März, 17 Uhr
Eintritt frei (Kollekte).

Beatboxer Denis Marian und Pianistin Dessislava Genova-Haefeli.

Martin Rabensteiner, Anna Vichery und Daniel Bentz
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Landschaft Engadin
ETWAS NEUES WAGEN –  
EINLADUNG FÜR 1. KLÄSSLER

Normalerweise gibt es im Kirchenkreis 
sieben acht kurz nach den Sportferien einen 
Elternabend zum kirchlichen Unterricht. 
Stattdessen möchten wir dieses Mal die 1. 
Klässler gemeinsam mit ihren Eltern zum 
Erlebnismorgen der 2. und 3. Klasse ein-
laden. Wir werden zusammen im Kirchen-
kreis unterwegs sein. Die Grossen, die 
schon den Unterricht besuchen, können aus 
dem Nähkästchen plaudern. Ausserdem gibt 
es die Möglichkeit, die Katechetinnen, die 
diesen Unterricht erteilen, kennenzulernen. 
Auch die Pfarrpersonen aus dem Bereich 
Kind und Familie werden für Sie da sein. 
Für Fragen und Gespräche wird genügend 
Zeit sein, auch zusätzlich noch beim an-
schliessenden Imbiss. Alle Familien mit 1. 
Klässlern bekommen eine schriftliche Ein-
ladung. Sollten Sie keine erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei mir unter: ulrike.
beer@reformiert-zuerich.ch

START GROSSE KIRCHE FLUNTERN, 
GELLERTSTRASSE 1
Samstag, 14. März, 9 Uhr bis 12.30 Uhr, 
anschliessend Imbiss
Anmeldung zum Erlebnismorgen unter: 
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch

LADIES NIGHT OUT LESUNG

«Das Schönste, was ich sah» – wenn ein 
Mensch dies sagt, was meint er damit? 
Jemanden? Etwas? Bei dem Maler 
Giovanni Segantini kann es beides sein –  
seine grosse Liebe zu Luigia Bugatti und 
seine grosse Liebe zur Alpenlandschaft. 
An diesem Ladies-Abend wird uns Asta 
Scheibs Roman «Das Schönste, was ich 
sah» in das turbulente Leben des Malers 
im ausgehenden 19. Jahrhundert entführen. 
Wie überall gibt es auch hier Liebe und 
Drama, Hell und Dunkel, Mystik und 
Monumente.  
Das jedenfalls zeigt sich in den Bildern des 
Künstlers. Vielleicht bildet der Abend auch 
gleich Anreiz für eine Reise nach St. 
Moritz ins Segantini-Museum? Nach der 
Lesung durch Barbara Fischer wird ein 
Nachtessen in der Alten Kirche serviert. 
Bitte melden Sie sich an.

ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 100
Dienstag, 31. März, 18.30 Uhr
Anmeldung: Regina Angermann,  
044 251 0937

MÄNNERTREFF

Der «Männertreff» ist die Männergruppe 
des Kirchenkreises sieben acht. Wir treffen 
uns regelmässig und planen gemeinsam 
unsere Aktivitäten.  
Im vergangenen Jahr haben mehrere Mit-
glieder der Gruppe Inputs zu Berufs-
erfahrungen, Hobbies oder Interessen ge-
macht. Auch in diesem Jahr werden solche 
und weitere Themen und Aktivitäten wie-
der aufgenommen.  
Im zweiten Teil der Treffen steht immer 
die Geselligkeit im Zentrum. Alle Termine 
und weitere Angaben finden Sie auf der 
Homepage und auf dem Flyer. Für Aus-
künfte stehen Christoph Strebel und Beat 
Büchi zur Verfügung.

KIRCHENZENTRUM BALGRIST
Donnerstag, 26. März, 19 – 21 Uhr. 
Weitere Daten:  
21.5., 18.6., 20.8., 1.10., 29.10., 26.11. 
Kreuzkirche

Fo
to

: W
ik

im
ed

ia
 c

om
m

on
s

Fo
to

: U
lri

ke
 B

ee
r 

H
un

ge
rb

üh
le

r

Fo
to

: R
eg

in
a 

A
ng

er
m

an
n

Männertreff

mailto:ulrike.beer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrike.beer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:ulrike.beer%40reformiert-zuerich.ch?subject=


|  133 | 2026

Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

Gottesdienste

So, 1. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 1. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 1. März, 14.15 Uhr
Gottesdienst zum Tag 
der Kranken
EPI-Kirche 
Pfr. Joshua Nickelson 
Orgel: Martin Rabensteiner 
Musik: Cantolino

Fr, 6. März, 19 Uhr
Weltgebetstag
Ich will euch stärken!
Katholische Kirche  
St. Martin 
Anschliessend Imbiss

So, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 8. März, 10 Uhr
Sonntagsandacht
Kirche Balgrist

Fr, 13. März, 19 Uhr
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Soulful Friday  
Singers

So, 15. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 15. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Mit Schola Gregoriana 
Orlinchovensis 
Kirche Balgrist 
Pfr. Ch. Strebel 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
mit Kolibri Kindern
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler 
Orgel: Andreas Wildi

So, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Palmsonntag 
mit 3. Klass-Untikindern
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Katechetin Heidi Trachsel 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Palmsonntag 
mit 3. Klass-Untikindern
Kreuzkirche 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler 
Orgel: Zrinka Durut

So, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
zum Palmsonntag
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Do, 2. April, 18 Uhr
Gottesdienst  
zum Gründonnerstag
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Do, 2. April, 20 Uhr
Gottesdienst  
«Begegnungen»
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Cantus Zürich

Fr, 3. April, 10 Uhr 
Gottesdienst  
zum Karfreitag
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Fr, 3. April, 10 Uhr 
Gottesdienst  
zum Karfreitag
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Freier Chor Zürich,  
Leitung Peter Appenzeller 
Orgel: Andreas Wildi

Fr, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst zum  
Karfreitag mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

KUNST UND THEOLOGIE

Alberto Giacomettis 
«Schreitender»
Alberto Giacomettis «Schreitender» von 
1960 ist eines der berühmtesten Kunstwerke 
des 20. Jahrhunderts. 

Auf den ersten Blick wirkt die Figur wenig 
attraktiv, ja sogar abstossend.
Was macht die Figur so bedeutsam? Was für ein 
Menschenbild steckt dahinter, was für eine Vor-
stellung über das Menschsein in einer Welt nach 
dem zweiten Weltkrieg? Und was bringt es uns, 
sie heute in unserer heutigen Welt zu betrachten?
Giacomettis bekannteste Werke entstanden nach 
dem zweiten Weltkrieg: seine extrem langen 
und schlanken Skulpturen. Giacometti erkannte 
den Unterschied zwischen der «realistischen» 
Sehweise der Fotographie oder des Films und 
seiner subjektiven Seherfahrung als Künstler. 
Er erschuf seine Plastiken nicht als körperliche 
Nachbildungen von Menschen, sondern als ein 
imaginäres Bild in einem gleichzeitig realen 
und imaginären, greifbaren und unbetretbaren 
Raum.
Referierende: Monique Karrer (Kunst-
geschichte), Liviu Jitianu (Theologie)

KIRCHE BALGRIST
Dienstag, 24. März, 19 Uhr

Alberto Giacometti, Walking Man II
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Sa, 4. April, 22 Uhr
Osternachtfeier  
mit Abendmahl
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier 
Alte Kirche Fluntern
Team Osterfrühfeier 
Pfrn. Chatrina Gaudenz,  
Pfr. Beat Büchi,  
Harfe: Johanna Baer

So, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier
Kirche Balgrist Kirchen-
zentrum Balgrist – Saal 
Pfr. Christoph Strebel

So, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst zu Ostern
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 5. April, 10 Uhr
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

In Alters­
zentren 

Sa, 7. März, 10 Uhr
Klus Park
Alterszentrum Klus Park 
Pfr. Christoph Strebel

Sa, 21. März, 10 Uhr
Klus Park
Alterszentrum Klus Park 
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 4. April, 10 Uhr
Klus Park
Alterszentrum Klus Park 
Pfrn. Judith Bennett

Spiritualität

Di, 3., 17., 31. März,  
8.30 Uhr
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Team Morgengebet

Mi, 4., 11., 18., 25. März, 
18.30 Uhr
Passionsandacht
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi

Fr, 6., 13., 20., 27. März, 
12 Uhr
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 10., 17., 24., 31. März, 
12 Uhr
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und Sozial-
diakonin Martina Hoch

Sa, 14., 21., 28. März,  
14 Uhr
Schreibwerkstatt
Grosse Kirche Fluntern – 
Moserzimmer 
Anmeldung:  
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Do, 26. März, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Alleehaus – Gartensaal

Konzerte

So, 1. März, 17 Uhr
Crossover-Konzert 
Piano meets Beatbox
Kirche Neumünster 
Ein generationenüber-
greifendes Crossover-
Konzert

Sa, 7. März, 19 Uhr
Konzert zur Passionszeit
Grosse Kirche Fluntern  
Haydn: Die sieben letzten 
Worte unseres Erlösers 
am Kreuze 
Pfr. Niklaus Peter 
Musik: Pacific Quartet 
Vienna

So, 8. März, 17 Uhr
Konzert  
«Music for the Heart»
Kirche Neumünster 
Music for the Heart

Di, 10. März, 15 Uhr
Musik & Café
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Capella Helvetica mit  
Katharina Haun,  
Adam Bregman, Ann Allen 
Konzert mit  
anschliessendem Café 
Information: Martina Hoch

Do, 19. März, 18 Uhr
«Adieu Alleehaus-
Konzert»
Alleehaus – Gartensaal 
Konzert der Musik- 
Werkstatt

Fr, 20. März, 19.30 Uhr
Kammermusikkonzert 
Sergio Marrini
Kirche Neumünster 
Spätromantisches Drama

Sa, 21. März, 11 Uhr
Matinée «Oboissima 2.0»
Kirche Neumünster

Sa, 28. März, 19.30 Uhr
Konzert «Stabat Mater» 
Freier Chor Zürich, 
Freier Musikkreis Zürich
Kirche Neumünster 
Antonín Dvořák: Stabat 
Mater op. 58

Kinder und 
Familie

Di, 3.,10., 17., 24., 31. März, 
9.15 Uhr
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

ESSEN UND  
BEGEGNUNG 

Katrin Jaussi und 
Marlen Feld kochen 
Suppen und backen 
Kuchen. Der Erlös 
geht an Mission 21, 

interreligiöse 
Friedensförderung in 

Indonesien. Auch 
Spenden sind will-

kommen.

KIRCHGEMEINDE-
HAUS HOTTINGEN, 

ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 3. März,  

12 Uhr

Standortplanung
Wie geht es mit den kirchlichen Immobilien im Kirchenkreis sie-
ben acht weiter? Mona Schatzmann Jenny, Präsidentin der 
Kirchenkreiskommission und Michael Braunschweig (Kirchen-
pfleger) informieren über die neusten Entwicklungen in der Stand-
ortplanung.

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN
ASYLSTRASSE 36
Info-Veranstaltung zur Standortplanung» mit anschl. Apéro
Mittwoch, 11. März, 19 Uhr
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KULTUR AM  
NACHMITTAG 

Fraglos war das 
Leben im Mittelalter 

anstrengend und 
wenig komfortabel 

für alle gesellschaft-
lichen Schichten.
Wir richten das 

Augenmerk auf das 
Leben «gewöhn-

licher» Frauen, über 
das durchaus Un-
bekanntes und Er-
mutigendes zu er-

fahren ist.

KIRCHGEMEINDE-
HAUS HOTTINGEN, 

ASYLSTRASSE 36
Mittwoch, 25. März, 

14.30 Uhr

Sa, 7. März, 9.30 Uhr
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 7. März, 11 Uhr
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Sa, 21. März, 9 Uhr
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Sa, 21. März, 14 Uhr
Frühlingsbasteln
Alleehaus – Gartensaal 

Mi, 25. März, 14 Uhr
Osterbasteln
Grosse Kirche Fluntern 
Anmeldung: Ulrike Beer 
Hungerbühler

Gemeinschaft

Mo, 2., 16., 30. März,  
14 Uhr
Café im Chile-Egge
Haus im Seefeld Chileegge

Di, 3. März, 12 Uhr
ESSEN und Begegnung
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Di, 3., 10., 17., 24.,  
31. März, 14 Uhr
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 3., 10., 17., 24., 31. März, 
15 Uhr
Kafi Tür & Tor,  
Alte Kirche Fluntern
17.3. Literarisches  
Erzähl-Café 
Information:  
Regina Angermann

Mi. 4., 11., 18., 25. März, 
14 Uhr
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal 
Dominique Landolt

Mi, 11. März, 8.30 Uhr
Mittwochstreff  
mit Zmorge
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 11. März, 19 Uhr
Informations
veranstaltung zur  
Standortplanung
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal

Do, 12., 26. März,  
9.30 Uhr
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Wir renovieren!
Die Alte Kirche und die angrenzende 
Helferei Fluntern gehören zu den 
ältesten Bauten des historischen 
Weilers Vorderberg und stehen unter 
kommunalem Denkmalschutz. 
In verschiedenen Bereichen besteht 
heute dringender Handlungsbedarf, 
um Schäden an der Bausubstanz  
zu verhindern.

RENOVATION
Weitere Informationen 
finden Sie hier unter dem 
QR-Code.

Do, 12. März, 12 Uhr
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung  
am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

So, 15. März, 11 Uhr
Brot für alle-Sonntag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mo, 23. März, 14.30 Uhr
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am Kirchrain 
Information:  
Regina Angermann

Mi, 25. März, 14 Uhr
Osterbasteln
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal 
Anmeldung: Roland Gisler

Do, 26. März, 19 Uhr
Männertreff
Kirchenzentrum Balgrist

Di, 31. März, 12 Uhr
Mittagstisch  
im Alleehaus
Alleehaus – Gartensaal

Di, 31. März, 18.30 Uhr
Ladies Night Out
Lesung 
Alte Kirche Fluntern 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Bildung  
und Kultur

Do, 5., 19. März, 10 Uhr
Musikwerkstatt  
Ensemble
Alleehaus – Gartensaal

Fr, 6. März, 20 Uhr
Kino am Freitag
Kirche Balgrist

Do, 12. März, 18.30 Uhr
Vernissage
Kirche Balgrist

Do, 12. März, 19 h
Bibelabend
Kirchenzentrum Balgrist

Ab Fr, 13. März  
(bis 30. April)
Ausstellung Vranic/Gregor 
(täglich 9 – 17 Uhr) 
Kirche Balgrist

Do, 19. und 26. März, 
18.30 Uhr
Literatur am  
Cheminéefeuer
Kirchgemeindehaus  
Balgrist

Do, 19. März, 19 Uhr
ABC des Christentums
Kreuzkirche

Do, 19. März, 19 Uhr
Kunst und Theologie
Kirche Balgrist

Sa, 21. März, 10 Uhr
Letzte Hilfe Kurs
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal  
Anmeldung: Martina Hoch

Mi, 25. März, 14.30 Uhr
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus  
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch
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KAUSUALIEN 

TAUFEN: 

Milan Werner Giannone
Lin Emilia Alva

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:

Ruth Amalie Kuster
Silvia Rosmarie Dill
Adelheid Bühler
Sylvia Moser
Hanna Helena  
Grierson
Dominique Etienne 
Grandjean-Torres
Annemarie Vontobel

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-7--8/aktuell~1744/-aktuelleangebote~2446/informationen/93647/
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FOLGST DU UNS SCHON?

Jugendarbeit auf Instagram
STEFAN FREI, JUGENDARBEIT  |  Früher konnte man 
Jugendliche erreichen, in dem man ihnen einen Brief 
schickte, später kam dann das E-Mail hinzu. 

Auch wenn dies immer noch getan wird, vernetzen sich die 
Jugendlichen heute grösstenteils in sozialen Medien. Höchste 
Zeit also, auch mit der Jugendarbeit in den sozialen Medien 
aktiv zu sein. Um uns auf Instagram zu folgen, muss einfach 
dieser QR Code gescannt werden. Wir posten regelmässig 
Beiträge und Stories, mit Erinnerungen, Updates zum neuen 
Jugendraum oder Veranstaltungen in der Jugendarbeit. Wir 
würden uns natürlich freuen, wenn Sie unserem Konto folgen! 
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Wir sind für Sie da

Alle Mitarbeitenden 
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü)  
bitte ausschreiben (ue).

KIRCHEN

Kirche Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Alte Kirche Fluntern
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 

Grosse Kirche Fluntern
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 

Kreuzkirche
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich

Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich

Hottingen
Asylstrasse 36 
8032 Zürich

Neumünster 
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich

Chile-Egge
Administration 
044 383 48 24

KGH Neumünster
Patricia Posen 
043 322 15 49

CO- BETRIEBSLEITUNG

Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 
Roland Berger
roland.berger@reformiert-zuerich.ch
044 250 66 71

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen)
Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Claudia Portmann  |  044 383 22 28 (Fluntern)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster)

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  |  077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION

Mona Schatzmann, Präsidium  |  076 585 12 55 
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Claudia Hagmayer  |  076 458 05 63
Susi Lüssi  |  079 631 56 69
Susanne Stamm  |  079 791 58 37
Ingo Waegner  |  043 541 56 21

FOLGST DU 
UNS SCHON?
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